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Zwei Versenkungen

Verbesserte Sprichwörter
Nicht alles was glänzt, ist unecht.
Was du nicht ererbt von deinen

Vätern hast, erwirb es, um es zu
besitzen.

Der Krug geht lange zum Brunnen,
bis er bricht.

Reichtum schändet nicht, Armut macht
nicht glücklich.

Tue Unrecht und scheue niemand.
Ehrlich währt am längsten in der

Armut.
Vorsicht ist die Mutter der Heuchelei.
Morgenstund hat Gold im Mund,

Gold im Mund ist ungesund. Davi

Nachbarn
«So so, Frau Schindler, händ Sie hüt

wieder emal 's Putzfieber?»
«Jä, wieso, ich putze ja gar nüd?»
«Hä, ha's nu e so gmeint: Sie händ

doch grad vorig Ihrem Maa e paari
putzt!» R.Pf.

Lieber Nebelspalter!
Ich blättere in der hübschen

Inselausgabe von Michelangelos «Sibyllen
und Propheten», die ich zum Geschenk
für einen Freund bestimmt habe. Meine
Frau guckf mir über die Achsel und
wendet ein: «Nei aber, was denksch au,
das chasch doch nöd schenke, das sind
jo luter Heiligebilder und dr Kari isch
doch proteschtantisch!» eg.

No öppis vom Schenke
Neulich fragte ich meinen Freund

Anton, was ihm das Christchindli
gebracht habe. Da antwortete er geknickt:
«Alls Hagels für schöni Sache: en neue
Winterhuet, es Ballchleid, es Paar Russe-
sfiefel .»

«. und die derzuepassende Räch-
nige!» ergänzte ich und drückte ihm
mitleidig die Hand. räh

zu was mitleidig? Ihr händ jo
sones Chrischt-kind wöllel

Per Junggesellenverein:
Der Setzer.)

Paradox ist es,

wenn man beim Lesen eines
Weihbuches errötet

wenn ein Blitzkrieg abblitzf! Karagös

Neuzeitlich
Klein Fritzli kommt an den

Postschalter mit einem Zettel, auf dem sein
Vater der Post die neue Wohnungsadresse

mitteilt.
Der Postier: «So so, Fritzli, Ihr füend

zügle! Warum gfallt's Eu nümme i de
alte Wohnig?»

Fritzli (ernst): «Mir müend halt eini
mit meh Lebensraum ha!» Kari

refev. Neues Hotel

fl.effTT' Bj|| Krone Unterstrass
Erl MDp 1 Züridi»] Tel. 6 16 88 Sdufftuaserstr. f

TT" * « « _ _
nïï^mjQ|_ Im Kronenstübli die feinen

Bunnner SpezialitätenLetzter Komfort 1

20 eigene Garagen Inhaber : Hans Buol-de Bast

3


	Lieber Nebelspalter!

